Intelligenz, 


No. 22. Sonnabend, den 15. März 151% 


Koͤniglich Preuß, Intelligenz⸗Comptoir, in der Brodbaͤnkengaſſe, No. 697. 


Sonntag, den 16. Maͤrz predigen in nachbenannten Kirchen: 


St. Marien. Vormittags Herr nenne e Bertling. Mittags Hr. Conſiſtorialr. Blech. 
Nachmittags Hr. Archidiaconus JE 3 f 5 

St. Johann. e Paſtor Nösner, Mitt. Hr. Diaconus Dr. Boͤckel. Nachm. Hr. 

3 Archidigc. Dragheim. 8 N ; ei 

St. Catharinen. Vorm. Or. Paſtor Blech. "Mitt. Militairgottesdienſt, Hr. Brigade, Predi⸗ 
ger Wahl. Nachm. Hr. Diac, Wemmer. 3 

St. Bartholomäi, Vorm. Hr. Paſtor Fromm. Nachm. Hr. Candidat Steffen. 

Se. Reinieatia Dorin. Hr, Superintendent Ehwalt. Anfang 9 uhr. 5 

St. Barbara. Vorm. Hr. Prediger Pobowskſ. Nachm. Hr. Pred. Guſewski, 

Heil Geiſt. Vorm. Hr. Pred. Linde. ö 

St. Annen Vorm. Hr. Pred. Mrongowius. 

Heil. Leichnam. Vorm. Hr. Pred. Steffen. 

St. Salvator. Vorm, Hr. Pred. Schalk. 2 

St. Eliſabeth. Vorm Hr. Pred. Bellair. Nachm. Hr. Pred. Böszörmeny, 

Spendhaus. Vorm. Hr. Lector Baͤrreyſen. Nachm. Catechefation, - 

Zuchthaus. Vorm. Hr. Cand. Schwenk d. j. x . 

Menoniten. Vormitt. Hr. Pred, Kliewer. > 

Könige, Capelle. Vorm Hr. Domherr Roſſolkiewiez. Nachm. Hr. Pred. Wenzel. 

Dominikaner Kirche Vorm. Hr. Pr. Romualdus. a 

St. Brigitta. Hr. Pr. Donatus, Nachm. Hr, Pr. Lucas. 

Karmeliter Kirche. Nachm. Hr. Pr. Lucas. 
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; 19 Un ® Er es: 
Angefommene und abgegangene Fremde 
i vom 9 bis zum 12. März d. J. . 
Angekommen. Die Kaufleute Juderiam von Bromberg, logiert in den drei Mohren; 
v. Roy von Emden, log. beim Herrn Juſtiz-Commiſſarius Boye; Morsbach von Salingen, 
Thiele, und Hufſchmidt Hein von Dirſchau, und Lieutenant v. Malotki von Greiffenberg, 
logieren im Hotel d' Oliva. 
Abgegangen. Die Gutsbeſitzer, Gebruͤder v. Piwnitzki, v. Schlieben, und v. Kalck⸗ 
ſtein nach Spangaften, und v. Laski nach Sczuezin; die Kaufleute Maze nach Koͤnigsberg, 
und Krafft nach Bromberg; und Rentier de Stuers nach Memel. = . 


Bam br Hr sc Harn. de are, 
3 die Veraͤuſſerung des ehemaligen Pfandgutes Bißow betreffend. 
b Das zwei Meilen von der Stadt Danzig entfernte ehemalige Pfandgut 
Bißow ſoll von Trinitatis d. J. ab, entweder mit ſaͤmmtlichen jetzt 
dazu genutzten Laͤndereien mit einem Flaͤchen-Inhalte von 2125 Morgen, 123 
ORuthen Magdeb., oder nach Abzug der zum Abbau von 8 Acker⸗Etabliſſe⸗ 
ments beſtimmten Laͤndereien, mit einem Flaͤchen⸗Inhalte von f b 
1276 Morgen, 145 ORuthen Magbeburgiſch, 
kaͤuflich oder erbpaͤchtlich ausgethan werden. 

In dem erſtern Falle iſt der Ertrag, nach Abzug von 20 Procent, zur Ue⸗ 
bertragung von Ungluͤcksfaͤllen und Unterhaltung der Bauten auf 1024 Rthlr. 
55 gr. principienmaͤſſig ausgemittelt, jedoch nur auf 800 Rthlr. als Minimum 
feſtgeſtellt, wobei noch an die betreffenden Geiſtlichen an Decem ı Rthle Zo gr. 
baar, und an Calende 9 Scheffel Roggen und 9 Scheffel Hafer zu entrichten 
ſind. Hierunter iſt die unabloͤßliche Grundſteuer von 29 Rthlr. 30 gr., ſo wie 
die, an die Kaͤmmerei-Kaſſe zu Danzig zu entrichtende Quarte von 51 Rthlr. 
15 gr mit einbegriffen, welche letztere gleichfalls unabloͤßlich iſt, wogegen der 
Ueberreſt ganz oder zum Theil nach den zur Zeit der Abloͤſung ſtatt findenden 
fgeſetzlichen Vorſchriften abgeloͤſet werden kann. In dem zweiten Falle betraͤgt 
das Minimum des feſtgeſtellten Ertrages von 1276 Morgen, 145 Ruthen, 
520 Rthlr. 59 gr., inclufive der vorhin bemerkten unabloͤßlichen reſp. 29 Rthlr. 
30 gr. und 31 Rthlr. 15 gr. : 

Hiezu koͤmmt zu dem Kaufpreiſe oder Erbſtandsgelde noch der Werth des 
von dem Paͤchter zuruͤck zu laſſenden, und bei der Uebergabe abzuſchaͤtzenden 
Saat-Inventarii. : : RS 8 

Was die Lage des Hauptgutes anbetrifft, falls die profectirten Abbauten 
zu Stande kommen ſollten, ſo befindet ſich ſelbiges mit dieſen ganz auſſer aller 
Gemeinheit, indem den jetzt auf dem Gute vorhandenen Danniker-Familien 
kein Eigenthum an Grund und Boden zuſtaͤndig iſt, und die acht abzubauenden 
Etabliſſements, an den aͤuſſerſten Grenzen des Guts errichtet werden ſollen. 

Der Acker iſt groͤßtentheils zur zweiten und dritten Klaſſe abgeſchaͤtzt und 
zum Getreidebau gut geeignet, ohnedem, da es an hinreichenden Wieſen nicht 
fehlt, welche eine Vermehrung des jetzt vorhandenen Viehſtaͤndes, und dadurch 
eine Verbeſſerung des Duͤngungs-Zuſtandes geſtatten. Der Abſatz des Getrei⸗ 
des wird durch die Naͤhe der Stadt Danzig ſehr beguͤnſtigt. 


Fer OR 


Die Wirthſchafts⸗Gebaͤude bedürfen einiger Reparaturen, worauf auch bei 
dem diesfaͤlligen Ertrags⸗Anſchlage geruͤckſichtiget iſt, indem das Minimm — 

der Abgaben gegen den wieklichen Ertrag bedeutend vermindert worden iſt, 

Die Maaßſtrecke von 848 Morgen, 148 Ruthen Magdeb, iſt zu Abbauten f 
von 8 Etabliſſements beſtimmt, jedoch koͤnnen auch dieſe entweder mit dem * 
Hauptgute vereint, wie dies bereits oben bemerkt worden, oder auch einzeln 
zur Veraͤuſſerung oder Vererbpachtung geſtellt werden. f 

Zu der Austhuung des Hauptguts und der zu Abbauten beſtimmten Laͤn⸗ 
dereien iſt ein Termin auf den 16. April «. feſtgeſetzt, welcher an dieſem 
Tage von des Vormittags um 9 Uhr ab, in dem Regierungs-Conferenzhaufe 
allhier abgehalten werden wird. Jeder, der zur Acquiſition von Domainen be⸗ 
rechtigt iſt, alſo auch die Bekenner des Mofaiſchen Glaubens, werden zu der 
Licitation, welche ſich auf die Erhoͤhung des Kauf: Capitals oder des Erbſtand⸗ 
geldes bezieht, gelaſſen, wenn ſie das zu der Acquiſition erforderliche Vermoͤ⸗ 
gen nachweiſen, wobei jeder an ſein abgegebenes Gebott gebunden bleibt. 

Die Veraͤuſſerungs-Plaͤne koͤnnen ubrigens in der Negiftrafur der zweiten 
Abtheilung, auch bei dem Kammer- Commiffions- Kath Frentzel in Silberham⸗ 
mer nachgeſehen werden. 2 

Danzig, den 27. Februar 1817. 5 
BVoöniglich Preuſſiſche Regierung. Zweite Abtheilung. 5 
Be k an nt m a unn g en. - 
5 Von dem Koͤnigl. Oberlandes-Gerichte von Weſtpreuſſen wird hiedurch be⸗ 
urkundet, daß das dem Dionyſius von Schur Lipinski zugehörige, 
im Conitzſchen Kreiſe belegene freie Allodial⸗Rittergut Rackelwitz No. 180., 
welches nach landſchaftlichen Grundſaͤtzen auf 12,851 Rthlr. 60 gr. Preuß. 
geſchaͤtzt, wofür aber in dem letzten Licitations -Termine am 15. Mai d. J. 
nur 61 Rthlr. geboten worden find, anderweitig oͤffentlich verkauft wer⸗ 
den ſoll. 5 De betr 
Die Bietungstermine find in dem Verhoͤrzimmer des unterzeichneten Ober⸗ 
Landes-Gerichts: i ö . 


7 


auf den 21. December cur. 
\ auf den 22. März 1817, und 
auf den 21. Juni 1817, 1 
Vormittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten, Herrn Oberlandes⸗ Gerichtsrath 
Neumann, anberaumt, und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden daher aufgefordert, 
in dieſen Terminen, beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen, entweder 
perfönlich, oder durch zulaͤſſige, mit gehoͤriger Vollmacht und Information vers 
ſehenen Stellvertreter zu erſcheinen, und ihre Gebotte zu verlautbaren, wonaͤchſt 
an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzlichen Hinderniſſe obwalten, der 
Zuſchlag erfolgen, auf ein nach dem letzten Termin etwa einkommendes Gebott 
aber keine Raͤckſicht genommen werden ſoll. > u 

Marienwerder, den 9. Auguſt 1816. R ar 

Königlich. Preuß. Oberlandes, Gericht von weſtpreußen. 
1 \ f 


i Die Geſtellung der zum Betriebe der Bagger in Neufahrwaſſer erforderli— f 


. 


chen Pferde ſoll für den kommenden Sommer vom 1. April c. ab, 

dem Mindeſtfordernden uͤberlaſſen werden. 8 
Zur Licitation iſt auf den 18. März d. J. Nachmittags um a Uhr auf 
dem Sicherheits -Bureau vor dem Polizei⸗Aſſeſſor Herrn Ruͤhnell Termin angeſetzt. 
Es koͤnnen nur Perſonen zum Gebott gelaſſen werden, welche fuͤr die Befolgung 
ihrer eingegangenen Verbindlichkeiten die gehörige Sicherheit zu leiſten im Stans 


de ſind, und hat der Mindeſtfordernde ſodann die Approbation des Contracts 


von Einer Koͤnigl. Hochverordneten Regierung zu erwarten. 
Danzig, den 6, März 1817. : 
7% Königlich Preuß. Polizei: Praͤſident. 
Das hieſige reſp. Publikum wird hiemit wiederholentlich gewarnt, von 
Soldaten keine, zu Koͤnigl. Armatur und Mondirungsſtuͤcken zu zaͤh⸗ 
lende Sachen, von Militair Feſtungs-Straͤflingen aber und Baugefangenen un⸗ 
ter keinen Umſtaͤnden, und ſelbſt wenn ſie unter Begleitung von Patrouilleurs 
oder Aufſehern ſich zeigen ſollten, irgend etwas, am wenigſten aber altes Eiſen, 
Blei oder andere Metallſachen, nicht einmal altes Holz zu kaufen, oder als Uns 
terpfand fuͤr Geld oder Geldeswerth anzunehmen. N 
Wer gegen dieſes Verbot handeln ſollke, hat zu gewaͤrtigen, daß er un⸗ 
fehlbar nach der Verordnung vom 18. März 1811 mit den im Allgem. Lands 
recht Theil II., Tit. 20. §. 1231. seqg. auf den Ankauf geſtohlner Sachen be 
ſtimmten Strafen belegt werden wird. : 
Danzig, den 6. März 1817. 8 
Koͤnigl. Preuß. Commandantur und Boͤnigl. Preuß. Polizei⸗Praͤſidium. 


i Anf Erſuchen des Magiſtrats zu Mewe bringen wir es zur allgemeinen 


Kenntniß, daß der naͤchſte dortige Jahrmarkt 14 Tage vor Oſtern, am 
gAſten d. M. und nicht am 16ten, wie es im Calender angezeigt iſt, und der 


folgende am 5. Mai gehalten wird. 33 


Danzig, den 12. März 1817 € 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 5 - 
emaͤß dem an biefiger Gerichtsſtelle und im Schulzen⸗Amte zu Stuͤblau 
aushaͤngenden Subhaſtations-Patente vom heutigen Dato, ſollen die 
Hilger Wannowſchen Grundſtuͤcke, Stuͤblau kol. 6. A. und kol. 10. B., mit 7 


Hufen 5 Morgen eigen Land, inclusive des Gartens und der Hof- und Kathen⸗ 


ſtelle, nebſt ſaͤmmtlichen dazu gehörigen Wohn- und Wirthſchafts-Gebaͤuden 
und Beſatz, imgleichen das dazu gehörige 2 Part in dem Hofe Oſterwick kol. 
11). B. mit 3 fleien Schulzen-Hufen und noch 2 Hufen 122 Morgen Land und 
2 Part in 13 Hufe Land, Zuchdamm fol. 114. B., auf den Antrag der Real⸗ 
glaͤubigerin oͤffentlich durch den Werderſchen Ausrufer Holzmann an Ort und 
Stelle zu Stuͤblau ſubhaſtirt werden, wozu die Licitations-Termine 5 
. auf den 7. Januar, 
„ 11. Maͤrz, 1817 
und ⸗ „ 15 Mai = 


— 39 = 


angeſetzt worden. Befigs und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden demnach hie⸗ 
mit aufgefordert, in dieſen Terminen und beſonders in dem Sten Termine, wel⸗ 
cher peremtoriſch iſt, ihre Gebotte zu verlautbaren, und den Zuſchlag fuͤr jedes 
Meiſtgebott uͤber dem eingetragenen Pfennigzinß⸗Capital und den davon ruͤck⸗ 
ſtaͤndigen Intereſſen zu gewaͤrtigen. Auf dieſen Grundſtuͤcken, welche unkerm 
17. Auguſt v. J. zuſammen auf 17501 Rthlr. 9 gr. 115 pf. Pr. Cour, geriche⸗ 
lich abgeſchaͤtzt worden, haften zu Pfennigzins 26000 D. C. à 6 Procent ſeit 
dem 6. April 1809 ruͤckſtaͤndigen Zinſen, welche nicht gekuͤndigt ſind, und zur 
erſten Verbeſſerung 13000 fl. D. C. à 4 Procent ſeit dem 3. Mai 180g ruͤck⸗ 
ſtändigen Zinſen. Die Taxe kann taͤglich in unſerer Regiſtratur und bei dem 
Ausrufer Holzmann eingeſehen werden. ! BEER 
Danzig, den 13. October 1816. 
8 Koͤniglich Preuß. Land- und Stadtgericht. g 
Auf den Antrag der Realglaͤubiger fol der zu Guͤttland belegene George 
S Gabriel Teumannſche Hef mit 84 Hufe eigen Land nebſt ſaͤmmtlichen 
Wohn, und Wirthſchaftsgebäuden und Beſatz oͤffentlich durch den Werderſchen 
Ausrufer Holzmann ſubhaſtirt werden, wozu die Licitations-Terminge an Ort 
und Stelle N - 
: auf den 2. Jauuar, = 
„ „ 5 Maͤrz, e 1817 ; = 
. und » 6. Mai = 
angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden demnach hie⸗ 
mit aufgefordert, in dieſen Terminen und in dem Letztern, welcher peremtoriſch 
iſt, ihre Gebotte zu verlautbaren, und den Zuſchlag für jedes Melſtgebott über 
dem Betrage der eingetragenen Capitalien zu gewaͤrtigen. Zugleich wird bekannt 
gemacht, daß auf dieſem Grundſtuͤck zur erſten Hypothek 12300 Rthlr. Pr. E. 
zu 6 Procent Zinſen und 10146 fl. 7 gr. D. Et, zu gleichem Rechte haften, 
welche beide nicht gekündigt And. Uebrigens iſt dieſes Grundſtlck unterm 18. 
Januar 1875 auf 16,325 Rthlr. 24 gr. 24 pf. Pr. C. gerichtlich abgeſchätzt 
worden, und kann die Tape täglich in unſerer Regiſtratur und bei dem Ausru⸗ 
fer Holzmann eingeſehen werden. N N 
Danzig, den 18. October 1816. : 5 
Königlich Preuß. Land: und Stadtgericht. ; 
Das zur Johann Labesſchen Concursmaſſe hieſelbſt in der heil. Geiſtgaſſe 
„fol. 103 B. des Erbbuchs unter der Servis-Nummer 918. belegene 
Grundſtuͤck, welches aus einem maſſiven und mit Einſchluß der Dachſtuben 4 
Stockwerk hohen Vorderhauſe, einem 3 Etagen hohen Seitengebaͤude und einem 
gleichen Hinterhauſe, nebſt einem kleinen Hofe, der den Ausgang nach der Kuh⸗ 
gaſſe bat, beſteht, fol, nachdem daſſelbe gerichtlich auf 4000 Rthlr. Preuß. C. 
abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find 
hlezu die Lieltations⸗Termine 


auf den et 0 


* 


„ 15. April 1817, 
und ⸗ „ 17. Jan ) 


> 


der letzte peremtoriſch, vor dem Ausrufer Coſack hieſelbſt vor dem Artushofe 
angeſetzt. 8 en % ee 
Es werden demnach befiß+ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufge⸗ 
fordert, in dem gedachten Termine ihr Gebott in Preuß. Cour. zu verlautbaren 
und der Meiſtbietende hat, im Falle nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, den 
Zuſchlag, und demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. Die auf 
dieſem Grandſtöcke eiagetragene Schuldpoſt von 14000 fl. ex anno 1758, wird 
dem Acqufrenten mit 3000 Rehlr. auf das Meiſtgebott angerechnet, jedoch ohne 
alle Gewaͤhrleiſtung gegen das hieſige Staͤdtiſche Lazarelh, wenn daſſelbe als 
Inhaber dieſes Capitals, einen hoͤhern Betrag fordern ſollte⸗ 
Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt täglich in unſerer Regiſtratur und bei dem 
Aus rufer Cofack einzufehen, 8 i N 
Danzig, den 5. November 1816. 
Koͤniglich Preuß Land: und Stadtgericht. 
Von dem Koͤniglich Preuß. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig, find alle 
diejenigen, welche an dem Vermoͤgen des hleſigen Kaufmanns Johann 
Zeinrich Cunis einen Anſpruch, er möge aus einem Grunde herrühren, welcher 


es fen, zu haben vermeinen, dergeſtalt Öffentlich vorgeladen worden, daß ſie 


a dato innerhalb 3 Monaten, und ſpaͤtſtens in dem auf 
3 den 5. Mai 1817, Vormittags 9 Uhr, 5 
sub praejudicio anberaumten Termine, auf dem Verhoͤrszimmer des hieſigen 
Stadtgerichts, vor dem Herrn Juſtizrath Frieſe erſcheinen, ihre Forderungen 
gebuͤhrend anmelden, deren Richtigkeit durch Beibringung der in Haͤnden haben⸗ 
den, darüber ſprechenden Original-Dokumente und ſonſtige Beweismittel nach⸗ 
weiſen, bei ihrem Ausbleiben aber gewaͤrtigen ſollen: i 
daß ſie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe praͤcludirt, und ihnen 
deshalb gegen die übrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werden wird. : 5 ; = 
Zugleich werden diejenigen, welche durch allzuweite Entfernung, oder an⸗ 
dere legale Ehehaften an der perſoͤnlichen Erſcheinung gehindert werden, und 
denen es hleſelbſt an Bekanntſchaft fehlt, die Juſtiz Commiſſarlen Röpell, 
Trauſchke, Zoffmeiſter, Felß und Zacharias in Vorſchlag gebracht, an deten 
einen ſie ſich wenden, und denſelben mit Information und Vollmacht verſehen 
koͤnnen. i N 
Danzig, den 9. November 1816. f - 
Königlich Preuß. Land: und Stadtgericht. 
5 Ven dem Koͤnigl. Preuß. Land- und Stabcgericht zu Danzig find alle dies 
jenigen, welche an dem Vermögen des hieſigen Schuhmacher -Gewerks 
und den dazu gehoͤrigen Grundſtuͤcken einigen Anſpruch, er möge aus einem 
Grunde herrühren, welcher es ſey, zu haben vermeinen, dergeſtalt oͤffentlich vor⸗ 
geladen worden, daß ſie a dato innerhalb 3 Monaten und ſpaͤtſtens in dem 
5 auf den 21. Mai 1817, des Morgens um 9 Uhr, 5 
sub praejudicio anberaumtea Termino auf dem Verhoͤrszimmer des biefigen 


SIE 
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Land⸗ und Stadtgerichts, vor dem ernannten Deputato; dem Herrn Juſtizrath 
Gedike, erſcheinen, ihre Forderungen gebuͤhrend anmelden, deren Richtigkeit 
durch Beibringung der in Haͤnden habenden, darüber ſprechenden Original⸗Do⸗ 
kumente und ſonſtiger Beweismittel nachweiſen, bei ihrem Ausbleiben aber ge⸗ 
waͤrtigen follen, e 2 SR 
daß fie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe praͤcludlrt, und ih⸗ 
nen deshalb gegen die übrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werden wird. R 
Zugleich werden denjenigen, welche durch ollzuweite Entfernung, oder andre 
legale Ehehaften an der perſoͤnlichen Erſcheinung gehindert werden, und denen 
es hleſelbſt an Bekanntſchaft fehlt, die Juſtiz⸗Commiſſarti Röpell, Zofmeiſter, 
Zacharias, Felß und Stahl in Vorſchlag gebracht, an deren einen ſie ſich wen⸗ 
den, und denſelben mit Information und Vollmacht verſehen koͤnnen. 5 
s Gegeben Danzig, den 26. December 1816. 
Königlich Preuß. Land- und Stadtgericht. 
Das zur Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadt⸗Ge⸗ 
richts Im Dorfe Schoͤnbaum No. 4. des Hypothekenbuchs belegene, 
dem Eigner Gottfried Möller daſelbſt gehörige Ruſtical⸗Grundſtuͤck, beſtehend 
aus einem Wohngebäude von Bindwerk und Lehmſtock und Strohdach, zu 2 be⸗ 
ſondere Wohnungen eingerichtet, 58 Fuß lang und 29 Fuß breit, nebſt 4 Mor⸗ 
gen emphyteutiſch Land, welches thells zu einem kleinen Obſtgarten, theils Kuͤ⸗ 
chengarten, theils auch zu Feldfrüchten benutzt wird, und welches bei der ge⸗ 
richtlichen Taxe auf 300 Rthlr. Preuß. Courant gewürdigt worden, ſoll auf den 
Antrag der Realgkäubigerin, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, 
und If hiezu ein peremkoriſcher Termin an Ort und Stelle 
a auf dea 10. April c. a. / 
“se dem Auctionator Brick angeſetzt worden. a d 
Es werden demnach deſtz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufge⸗ 
fordert, in dem gedachten Termine ihr Gebott in Preuß. Courant zu verlaut⸗ 
baren, und der Melſtbietende hat, im Falle nicht geſetzliche Hinderniſſe eintre⸗ 
ten, den Zuſchlag, auch ſodann nach Verlauf von 6 Wochen die Uebergabe und 
Adjudication zu erwarten, wobei auf die nach beendigter Lieitatlon eingehenden 
Gebote nicht geruͤckſichtiget werden wird. ; 5 
Die Taxe dieſes Grundſtüͤcks iſt in der Regiſtratur und bei dem Auctiona⸗ 
tor Brick täglich einzuſehen und wird noch bemerkt, daß das auf dieſem Grund⸗ 
nee de e N von 800 fl. D. C., zur Abzahlung ges 
ündigt, das Grundſtuͤck ſelbſt aber mit 1000 fl. D. C. in d e ö 
Feuerkaſſe verſichert iſt. 8 f ee eee 
Danzig, den 17. Januar 1817; N 
; Königlich Preuß. Land: und Stadtgericht. N 
Zur nochmaligen Lieltation des zur Johann Labesſchen Concurs-Maſſe 
I gehörigen Grundſtuͤcks hieſelbſt, in der Langgaſſe, welches aus einem 
maſſiven Vorderhauſe einem gleichen Seitengebaͤude, einer Wagenremiſe und 
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Stallung zu 6 Pferden, zwei Hofplägen, einem maſſib erbauten Hinterhauſe, 

welches uach der Hundegaſſe hinausgeht, und mit einer Einfahrt verſehen iſt, 
und einem Wohnkeller im Souterrain des Vorderhauſes beſteht, iſt, da ſich in 

dem am 18. April vorigen Jahres angeſtandenen Zuſchlags-Termine kein Kaͤu⸗ 
fer gemeldet hat, ein neuer peremtoriſcher Termin 2 

5 auf den 13. Mai 1817 

vor dem Auctionator Coſack hieſelbſt vor dem Arthushofe angeſetzt, welches den 
Kaufluſtigen mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß nach den fruͤhern 
Beſtimmungen die Haͤlfte des Kaufpreiſes auf 2 Jahre vom Tage des Zuſchla⸗ 
ges ab, gegen Verzinſung à 5 pr. Ct. zu hypothekariſchen Rechten und ausge⸗ 
ſchloſſener Kuͤndigung waͤhrend dieſes Zeitraums bei regelmaͤßiger Zinſenzah⸗ 
lung, ſo wie mit der Bedingung daß nach Ablauf des zweijaͤhrigen Zeitraums 
die Poſt ohne Kuͤndigung zum gerichtlichen Depoſitorio gezahlt werden, uͤbri⸗ 
gens das Grundſtuͤck auf die Höhe des Ingrofats vor Feuersgefahr verſichert 
und die Police verpfaͤndet werden muß, dem Acquirenten belaſſen werden kann. 

> Danzig, den 14. Februar 1817. : 
Königlich Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Es ſollen diejenigen 122 Morgen Wieſenland zu Ohra an der alten Nas 
2 daune, welche die Elemensſchen Erben zur Miethsgerechtigkeit befigen, 
öffentlich an den Meiſtbietenden in einzelnen Morgen oder in Stuͤcken von meh⸗ 
reren Morgen, auf 1 Jahr verpachtet werden, wozu ein Termin an Ort und 


Stelle f 
i auf den 31. März, Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Herrn Secretair Weiß angeſetzt worden. Alle, welche hierauf reflecz 
tiren, werden demnach hiemit aufgefordert, ſich an dem gedachten Tage zur 
beſtimmten Stunde, im Schulzen-Amte zu Ohra einzufinden, ihre Gebote zu 
verlautbaren und zu gewaͤrtigen, daß mit dem Meiſtbietenden der Puh ⸗Lon⸗ 
tract ſofort ER ee ſoll. 

Danzig, den 18. Februar 1817. 

5 SAL. Bonislich Preuß. Lands und Stadtgericht. 

Der durch die Bekanntmachung vom 20, December a. p. auf den 28. Maͤrz 

c. angeſetzte Termin zum öffentlichen Verkaufe des Johann Sottlieb 
Knaakſchen Grundſtuͤcks zu Stutthoff, iſt auf den Antrag des Debitoris 
N i auf den 2. Mai d. Se 5 
hinausgeſetzt worden, welches hiedurch zur oͤffenklichen Kenntniß gebracht wird. 

Danzig, den 4. März 1817. 5 5 

Boͤniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 

Das zu Johanni 8. pachtlos werdende Erbpachts-Vorwerk Spangau ſoll 
. in Termino den 29. März c. Vormittags um 10 Uhr an biefiger Ge⸗ 
richts⸗Stelle auf anderweitige 3 Jahre an den Meiſtbietenden verpachtet wer⸗ 
den, welches Pachtluſtigen mit der Aufforderung bekannt gemacht wird, ſich 


(Hier folgt die erſte Beilage.) 2 


I 
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Erſte Beilage zu No. 22. des Danziger Intelligenz⸗Blatts. | 


an dieſem Termine hier einzufinden, ihre Gebotte zu verlautbaren und bei ei⸗ 
ner annehmlichen Offerte den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. i 
Dirſchau, den 4. März 1817. 5 
Röniglich Weſtpreuſſiſches Landgericht Subkau. ; 
7 Die zur Gottlieb Daͤhlingſchen Liquidations: Maffe gehoͤrigen Eiſenhaͤmmer 
in Rheda, Domainen⸗Amts Putzig, welche nach dem Ertrage der das 
zu gehörigen Ländereien von 89 Morgen, 119 Huthen Magdeburgiſch und dem 
Ertrage der Hammerwerke mit zugerechnetem Werthe der Gebaͤude, Hammer⸗ 
werke und des Huͤtten⸗Inbventarii auf 2740 Rthlr., 52 gr., 9 pf. gewürdigt 
worden, ſollen öffentlich verkauft werden, und find die Licitations -Termine auf 
den 16. Januar und den 18. März 1817 hieſelbſt in Putzig, der letzte perem⸗ 
toriſche Termin aber N 3 ? 
auf den 16. Mai 1817 
im Domainen-Amt Putzig zu Czecheczyn angeſetzt, zu welchem Kaufluſtige eine 
geladen werden. 
Putz g, den 12. Jauy 1816. : 
Königl. Weftprenß: Land: und Stadtgericht. 
Das zur Erbpachter Slumhoffſchen Concursmaſſe gehörige Erbpachts⸗Vor⸗ 
i werk Miruftin, Domainen Ants Putzig, welches nach dem Ertrage 
der Ländereien don 1089 Morgen, 74 ORuthen Magdeburgiſch, mit zugerech⸗ 
netem Werthe der Gebäude auf 13337 Rthle⸗ gewürdigt worden, ſoll öffentlich 
verkauft werden, und find die Lieltations Termine auf den 16, Januar und 
auf den 18. März 18:7 hieſelbſt in Putzig der letzte peremroriſche Termin aber 
3 auf den 15. Mal 18:7 h 
im Domainen Amt Putzig zu Czeichoczyn angeſetzt worden, zu welchem Kauflu⸗ 
ſtige eingeladen werden. - Er 
Putzig, den 18. July 1816. 2 
x Koͤnigl. Weftoreuß. Land: und Stadtgericht. 
5 Zufolge Befehl Sr. Excellenz des Koͤnigl Preuß. wirklichen geheimen 
8 Staats-Rath und Ober-Praͤſident von Weſtpreußen, Herrn v Schoͤn, 
und der Koͤnigl. Regierung, ſoll die Reparatur der hieſigen Pfarr-Kirche an 
den Mindeſtfordernden in Entrepriſe ausgethan werden, als woruͤber der ge— 
fertigte Anſchlag in der hieſigen Regiſtratur zu jeder Zeit nachzuſehen iſt 
Wir haben hiezu einen Termin auf den 11. März d J. anberaumt, ma⸗ 
chen ſolches hiemit oͤffentlich bekannt, und laden Liebhaber ein im gedachten 
Termin zahlreich zu erſcheinen, wo ihnen alsdann das Fernere gehoͤrig bekannt 
gemacht werden wird. Als Hauptbedingung wird indeſſen noch bemerkt, daß 
jedem Bauluſtigen nur dann der Bau fugeſchlagen werden kann, wenn er eine, 
ſichere Caution von wenigſtens 400 Rthlr. zu beſchaffen im Stande if, woge⸗ 
gen demſelben jedoch ſodann die Bau⸗Gelder Theilweiſe, und zwar das erſte 


Orittheil beim Anfange des Baues) bas zwveite Drittheil wenn der Bau uͤber 
die Hälfte gediehen, und das dritte Drittel wenn der Bau beendet nach gehoͤriger 


Abnahme des Landbaumeiſters, baar bezahlt werden. N 


8 Der Magiſtrat. ; . 
Es ſoll auf Befehl einer hoͤhern Behoͤrde das im Bezirk des Amts Schoͤn⸗ 
eck belegene, dem Lieutenant Johannot von Chagnian zugehörige, un⸗ 
ter Sequeſtration der Landſchafts-Direction zu Danzig ſtehende adliche Gut 
Mirau mit der vorhandenen Saat, jedoch ohne Inventarium, von Johanni 
181% ab, auf drei nacheinander folgende Jahre an den Meiſtbietenden verpach⸗ 
tet werden. Es iſt hiezu der 9. April 1817 von fruͤh ab in Mirau beſtimmt. 
Pachtluſtige werden hiedurch erſucht, ſich zahlreich in loco einzufinden, wo ſie 
die Bedingungen erfahren, und den jetzigen Zuſtand des gedachten Guts kennen 
lernen, hiernaͤchſt darnach ihren Bott einrichten und der Meiſtbietende verſt⸗ 
chert ſeyn kann, daß der Zuſchlag auf ſeinen Namen erfolgen wird. 


Budowitz, den 27. Februar 1817. 
3 } Der Landſchafts-Deputirte. 


z v. Uttau. 
Mit Bezug auf die in den Intelligenz⸗Blaͤttern No. 17., 23. und 29. des 
vorigen Jahres enthaltene Bekanntmachung wegen des Verkaufs des 
am Treyl an der Weichſel, dem Gaͤnſekruge gegenüber belegenen und dem Orts⸗ 
fuhrmann Salomon Benjamin Drabandt gehoͤrigen Grundſtuͤcks No. 6. des 
Hypothekenbuchs haben wir, da ſich in dem am 2. Mai pr. a. angeſtandenen 
peremtoriſchen Licitations-Termin kein Kanfluſtiger gemeldet hat, auf den An⸗ 
trag des Realglaͤubigers einen nochmaligen peremtoriſchen Licitations-Termin 
auf den 10. April c., Vormittags um 10 Uhr, 5 
vor unſerm Juſtitiario, dem Criminalrath Skerle, in der Gerichtsſtube des 
St. Eliſabeth⸗Hespitals anseſetzt. Kaufluſtige werden daher eingeladen, in 
dieſem Termine zu erſcheinen, ihr Gebott in Preuß. Courant zu verkautbaren, 


und gewaͤrtig zu ſeyn, daß das Grundſtuͤck dem Meiſtbietenden für das Meiſt⸗ 


gebott, welches jedoch baar bezahlt werden muß, zugeſchlagen werden wird. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks kann jederzeit in unſerer Regiſtratur inſpicirt 
werden. 8 d 5 N 
Danzig, den 11. Maͤrz 1819. . 

Das Gericht der Soſpitaͤler zum heil. Geiſt und St Eliſabeth. 

Der von hier gebürtige Matroſe Johann Benjamin Sprengel, welcher 

— ſich laut Muſterrolle vom 7. April 1800 auf das vom Schiffer Sott⸗ 
fried Liß geführte Schiff des Kaufmanns Abegg in Königsberg, „Bärbchen““ 
genannt, verheuert hatte, kam mit dieſem Schiff im Jahr 1801 aus England 


nach Danzig zuruͤck. Es entſtand zwiſchen der geſammten Schiffsmannſchaft 


und dem Rheeder wegen der zu fordern habenden Heuer ein Proceß, der aber 
zu Gunſten der erſtern. entſchieden, und worin dem Matroſen Johann Benja⸗ 
min Sprengel die Summe von 41 Nthlr. 51 gr. 252 pf. zuerkannt wurde. 
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Diefe Gelder find nun von dem Koͤnigl. Admiralitaͤts⸗ und Handlungs⸗-Gericht 
zu Koͤnigsberg an das hieſige Koͤnigl., Land- und Stadtgericht mit dem Dez 
merken geſchickt, daß ſeit dem Jahre 1805 genannter Sprengel nirgend aufzu⸗ 
finden geweſen. 8 a ? Sr 
Das Rönigl, Land- und Stadtgericht hat hierauf die Curatel über dieſen. 
abweſenden Sprengel verfügt, und mich zum Curator deſſen hinterbliebenen Ver⸗ 
mögend ernannt, Ais ſolcher fordre ich demnach jeden, welcher Kenn tniß von 
dem Aufenthalt oder dem Tode dieſes ꝛc. Sprengel oder von feinem etwanigen 
Verwandten hat, hiemit auf, mir ſelbige mitzutheilen, damit ich durch deren 
Benutzung vlelleicht im Stande bin, der nachzuſuchenden Edictal⸗Citalion uͤber⸗ 
hoben zu ſeyn, und die Koſten dafür der Maſſe zu erſparen. — Sollte ſich 
innerhalb 4 Wochen niemand deshalb bei mir melden; fo werde ich es fo anſe⸗ 
ben, als ob niemand hieſelbſt don dem Sprengel und ſeinen Verwandten Aus⸗ 
kunft geben kann, und ich werde mich dadurch veranlaßt finden: bei dem Koͤ⸗ 
nigl. Land⸗ und Stadtgericht den öffentlichen Aufruf des Sprengel und deſſen 
Todeserklaͤrung auf Koen der Maſſe nachzuſuchen. 
8 Danzig, den 9. Maͤrz 1817. ? N 
= Der Criminalrath SEerle, a 
2 wohnhaft in der Brodbaͤnkengaſſe, No. 672. 
Unbewegliche Sachen auſſerhalb der Stadt zu vermiethen, 
8 zu verpachten, oder zu verbaufen. = 
Ein Haus in Langefuhr, an der Ecke des Golzenganges gelegen, mit 3 
Stuben, Hausraͤumen, Boden, Keller und Hofplatz, if zu Oſtern rech⸗ 
ter Einziehzeit zu vermiethen. Naͤhere Nachricht Langgsſſe No, 388. ER 
© Mittwoch den a6. Maͤrz, werden 30 Mergen ders Kirche zu Guͤttland ge⸗ 
hoͤriges Wieſenland meiſtbietend vermiethet werden. Liebhaber werden 
ſich gefaͤlligſt bei dem Kirchen» Vorfieher Lang daſelbſt um i Uhr Nachmittag 
einfinden, i Das Kirchen: Collegium zu Guttland. 
As foll das Kirchen: Wiefenland zu Müggenhall, beſtehend in 162 Morgen, 
dem Meiſtbietenden in termino den 31. März auf ein oder mehrere 
Jahre verpachtet werden. Liebhaber dazu werden erfucht, am anberaumten 
Tage Vormittags um 9 Uhr, ſich in der Behauſang des verwaltenden Vorſte⸗ 
berg der Kirche, Martin Claaſſen, zum Gebott einzufinden. 
. Das Vorſteher Collegium zu Muͤggenhall. . 3 
Dire Hufen in Letzkau belegenes Kirchenland ſollen auf Ein Jahr verpach⸗ 
tet werden. Pachtluſtige belieben ſich beim Vorſteher Sannemann in 
Letzkau zu melden. 8 i 
Ein wuͤſter Bauplatz am Boltengange von 54 OR. 219 DIE. in ſich hal 
tender Groͤſſe mit einem Brunnen, iſt aus freier Hand zu verkaufen. 
Naͤhere Nachricht in der Breitgaſſe No. 1220. 8 . 
f Sachen zu verauctioniren. i 
Monkag den 17. März 1817, Vormittags um 9 und Nachmittags um 3 
Uhr, werden die Makler Zildebrand und Momber, in dem Hauſe 
or 1 . 
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auf dem Langenmarkt No. 443., von der Berholdſchengaſſe rechter Hand gehend 
das zweite, an den Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baares Geld verſteuert 
verkaufen: a 0 ö 
a In ganzen Stücken und Reſten: £ 
Cattun, Piquee, Dimitty, Jeannet, Caſimir, Mouſſelin, Gaze, Ging⸗ 
5 ham, feines Tuch, Mancheſter, Cords und Weſtenzeug, wie auch ges 
Et zogene Servietten und Tiſchtuͤcher, baumwollne Strümpfe und mehrere 
ö andre Waaren. 5 5 
? Montag den 17. Maͤrz 1817, Vormittag um 10 Uhr, werden die Maͤkler 
Grundtmanu und Grundtmann jun., im Hauſe auf dem Langen⸗ 
markt an der Berholdſchengaſſen-Ecke, sub No. 435. gelegen, an den Meiſt⸗ 
bietenden durch Ausruf gegen baares Geld verſteuert verkaufen: 8 
Einige Stuͤcke feinen Engl. Caſimir, Cords, Gingham, Baſtard, Weſten⸗ 
und glatten Piquee, Cambrai und 8, 4 und e groſſe kattune Tuͤcher, Gaze, 
Battiſtmouſſelin, gemuſterten Mull, Croiſe, wollene und Dimitti-Luͤcher, ſeidne 
Baͤnder, baumwollne Struͤmpfe, feine Engl. Cattune, breite Nanquins, Ta⸗ 
ſchentuͤcher von verſchiedner Gattung, 
wie auch i 
goldene ee Uhrketten, Pettſchafte und Schluͤſſel. 8 
5 erner: 8 
einige gattliche Reſte Tuch und Boy von verſchiedenen Couleuren. 
Mentag den 17. März 1817 fol in dem Haufe in der Heil. Geiſtgaſſe 
& sub No. 961 gelegen, an den Meiſtbiethenden gegen gleich baare Be⸗ 
zahlung in Danziger gangbaren Muͤnze ausgerufen werden. f a 
Ein goldner Ring mit 5 Roſenſteine und mehrere Ringe, Ohrgehaͤnge und 
Tuch-Nadeln mit Brillanten, 1 goldner Ring, 1 dito Halskette, 1 Paar dite 
Ohrgehaͤnge, 1 dito Tuch-Nadel und 1 Paar Schlangenkoͤpfe; 1 ſilbern Schreib⸗ 
zeug, 1 Becher, 1 Confect-Schaale, 1 Zucker⸗Schuͤſſel und 1 Doſe, 1 Thee⸗ 
Kanne und 1 dito Doſe, 1 Rauch-Tobacks⸗Doſe, 2 kleine Becher, 1 Tommel⸗ 
chen, 1 Wachsſtockhalter, 2 Salzfaͤßchen, 1 Punſch⸗, 1 Vorleg⸗, und 1s div. 
Chee boͤffel, 1 Bier⸗Loͤffel, 1 Schwamm⸗Doſe, 1 Pettſchaft, 1 Medaille, ı Etuis 
mit Perſpectiv, ı plattirte Plattmenage, 9 große plattirte Diſch-Leuchter, 6 klei⸗ 
ne dito, 1 Engl. plattirte Thee-Maſchiene, ı Beſtech mit 36 Paar plattirte 
Meſſer und Gabeln, 1 Paar Trangir⸗Meſſer, 1 tombachne Damen⸗Uhr mit 
Kette, 1 Floͤten⸗Uhr nebſt 1 Commode mit Walzen, 1 Tiſch⸗uhr, Eine 24 Stun⸗ 
den gehende Stuben⸗Uhr in nußbaumen Kaſten, ı Haus⸗ Uhr, 1 Lübeder Cla⸗ 
vier in mahagoni Kaſten, 1 Milch⸗Lampe roth porzell Kaffee-Serofee, ı blau 
bunt dito und mehrere Tiſch- und Kaffee-Service; 6 porzellaine Tiſch⸗beuchter, 
46 kleine Figuren und mehreres Porzellain, dio Engl. Fayanz Terrinen, Schuͤf⸗ 
ſeln, Schaalen, Kannen, Zeller Sallatiers, Frucht⸗Koͤrbe, Leuchter und Blumen⸗ 
Toͤpfe, geſchliffne Wein- und Bier⸗Glaͤſer mit goldenen Raͤnden, Carafinen und 
Flaſchen; 6 diverſe große Spiegel in mahagoni⸗, 8 dito in nußbaumen⸗, 2 in 
gebeitzten⸗, 1 in angeſtrichnen Rahmen, 2 nußbaumen Toilett⸗Spiegel, mahago⸗ 
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* 
ni und nußbaumene Commoden, 1 mahagoni⸗ und 1 nußbaum⸗ Schreib⸗Comp⸗ 
toir, nußbaumene, gebeitzte und angeftrichene Kleider⸗, Linnenz, Schenfz und 
Glas⸗Spinder, 3 mahagoni Spiegel⸗DTiſche, 2 dito Klapp⸗Tiſche und mehrere 
mahagoni-, nußbaum⸗ und angeſtrichene Rlapps Schenk There und Anfeg-Tis 
ſche; 1 Dftomane, 2 Lehn⸗ und 30 Stühle mit Pferdehaar, 12 dito, ı Canapee 
und 9 Stuͤhle mir ſeiden Bezug, 1 Sopha und 26 Stuͤhle mit Haartuch und 
mehrere Stühle; lackirte Spiel⸗Teller und Unterſaͤtze, mahagoni und lackirte Th ee⸗ 
bretter, 1 Globus, 1 Parthie Miſtbeet⸗Fenſtern, Linnenzeug und Betten, gezo⸗ 
gene Tafellaken und Servietten, Fenſter- und Vett⸗Gardienen, ſeidene und mou⸗ 
ßelinene Damen⸗Tuͤcher und Shawls feidene, moußeline, brodirte und kattune 
Frauenkleider, Levantin und atlasne Spenzer, Enveloppen mit Marder, Zobel, 
Grauwerk und Fuchs, Caſimir- und PetinetsTücher, Hauben mit Spitzen und 
mehrerer Damen-Putz, 2 Stuͤck bunten Cattun, 1 dito brodirten Moußelin; 
zinnerne flache lange und runde Schuͤſſeln, Teller und Menagen, ı meſſingne 
Thee⸗Maſchiene, meſſingne Kaffee- und Milch-Kannen, Leuchter, Speibuͤtten und 
Blaker, 1 Moͤrſer, 1 Plett⸗Eiſen mit Bolzen, ı Waffel⸗Eiſen, ſtaͤhlerne Licht⸗ 
Scheeren, 1 Sonnenſchirm und 1 Kaffee⸗Muͤhle; ferner viel Zinn, Kupfer, Meſ⸗ 
ſing, Blech, Eiſen⸗, Glaͤſer⸗ und Hoͤlzer⸗Werk, wie auch ſonſten noch mancher⸗ 
lei dienliche Sachen mehr. 7 5 : 

Montag den 17. Maͤrz 1817, ſollen auf den Antrag der Herren Curato⸗ 
ren der Manske und Schönbeckſchen Concursmaſſe, Mittags um ı2 
Uhr, an den Meiſtbietenden gegen gleich zur Stelle zu leiſtende baare Bezah⸗ 
lung in grob Preuß. Courant ausgerufen werden: ER 

2 ſchwere Schiffs⸗Anker, jedes circa 16 bis 1800 Pfund, 
1 kleines Wurf- Anker; : 
ſelbige liegen in der Nähe des Brauer-Raums am Ufer der Mottlau. i 
Dienſtag den 18. März 1817, ſoll in der Bude oder vor dem Artushofe 
T gerufen, und an deu Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in 
Danziger gangbarer Muͤnze zugeſchlagen werden: - 
t 1) Ein in der Peterſiliengaſſe vom Johannisthor kommend rechter Hand 
das zweite gelegene Wohnhaus, von Fackwerk erbaut, 3 Etagen hoch, nebſt 
Balkenkeller und Hoſplatz, unter der Servis-No. 1486., welches jährlichen 
Grundzins 7 gr. 9 pf. Pr. C. an die Kaͤmmerei zahlt. B 

2) Ein am Hausthor vom Damm kommend linker Hand gelegenes Wohn⸗ 
haus, von Fachwerk erbaut, 3 Etagen hoch nebſt Hofplatz, Holzſtall, Apparte⸗ 
ment und Balkenkeller und neben dein Haufe die fließende Radaune, sub Noz 
i jährlichen Grundzins 12 Rthlr. Preuß, Cour. an die Kaͤmmerei 
zahlt. \ 
Die Proclamata hievon find zu Jedermanns Wiſſenſchaft in der Bude vor 
dem Arthushofe angeſchlagen. 8 
0 Kuͤnftigen Donnerſtag den 20, März c. Vormittags um 10 Uhr, ſollen in 

Ohra, unweit der Kirche auf dem Platz, durch oͤffentlichen Ausruf an 
den Meiſtbietenden für Bezahlung in Danz. gangbaren Münze verkauft werden: 


* 
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Gute Pferde, tragende und milchende Kuͤhe, Wagen, Schlitten, Geſchirre, 
Siehlen⸗ und mehreres Acker⸗ und Wirthſchaftsgeraͤth. Auch ſollen daſelbſt 
einige Stuͤcke Acker- und Bergeland, Stuͤck- und Morgenweiſe an den Meiſt⸗ 
bietenden vermiethet werden. 8 

Kauf- und Miethluſtige werden erſuchet, angezeigten Tages und Stunde 
bei dem Herrn Jantzen in Ohra ſich einzufinden. En 

Freitag den 21. März 18:7 Mittags um 12 Uhr fol auf Verfügung Es. 

Koͤnigl. Preuß, Wohlloͤbl. Land- und Stadt⸗Gerichts in der Bude oder 

vor dem Arthushofe zur Concurs⸗Maſſe des Schuhmacher⸗Gewerks gehoͤrig an 

den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Brandenburger Courant 
ausgerufen werden: SE 

Eine hieſige Stadt-Obligation vom 27. Januar 1808, wovon die Zinſen 
bis den 2. Juli 180g bezahlt find, ö 

No. 86g über 1000 fl. Danz. Cour. zu 5 pr. Ct.; und 

Zwei Interims-Scheine 2 5 

No. 1381 über 375 fl. Danz. Cour, vom 1. October 1812. 

No. 1381 über 375 fl. — — vom 1. Nobember — ü 

Der von uns zu Montag den 17. März 1817 angeſetzte Ausruf mit Mar 

nufactur-Wagren, bleibt bis zum 24. März ausgeſetzt. 

5 Hildebrand & Momber. 

Montag den 24, Maͤrz 1817 Vormittags um so Uhr werden die Maͤkler 

f Hewelcke & Binder in der Remiſe an der Radaune No. 1639 gelegen 
an en Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Brandenburger Cour, 
verkaufen: N : 

Verſchiedene Schiffs, Inventariens Stüce, als Anker, Boͤte, Segel, es 
buͤchste und ohngebuͤchste diverſe Bloͤcke und verſchiedene dienliche Schiffs 
Utenſilien mehr. i | 

Montag den 24, März 1817 fol auf Verfügung Es, Koͤnigl. Preuß. 

8 Wohlloͤbl. Land- und Stadt- Gerichts, wie auch Commerz- und Ad⸗ 
miralitaͤts⸗Collegii, in der Jopengaſſe im bekannten Traͤger-Zunfthauſe, an den 
Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Brandenburger Courant, den 
Reichsthlr. à A fl. 20 gr. Danz. Cour gerechnet, ausgerufen werden: 

Eine goldene ogehäufigte Taſchen-Uhr mit 2 Pettſchaften, ı große Engliſche 
Uhr mit Glockenſpiel, 1 Tiſch-Uhr im plattirten Gehaͤuſe mit Glockenſpiel, 1 
Heine Schlag-Uhr im Bilde, 1 Stuben⸗Uhr mit meßingnen Gewichten, 1 ſchwarz 
thonener Pfeifen⸗Kopf mit Silber beſchlagen, einiges Porzellain, Engl. Fayanz⸗ 
und Irden⸗Geraͤth, 2 Spiegel in mahagoni Rahmen, ı dito in Ellern Rahm 
und 1 dito in nußbaumen Rahm, 2 angeſtrichene Kleiderſpinder und mehrere 
Spinder, ellern, gebeitzte und angeſtrichene Klapp⸗, Schenk- und Thee-Tiſche, 
10 Stuͤhle mit Einleg-Kiſſen und mehrere Stuͤhle, Linnenzeug und Betten, 
ſchwarz⸗ und couleurt⸗tuchne Mannskleider, Seiden-, Sammet⸗ und Caſimir⸗ 
AUnter⸗Kleider, ı ſchwarz lederner Bettſack, 1 Paar Commot-Siehlen mit Zube⸗ 
hoͤr, diverſe Schildereien unter Glas, lackirte Thee⸗Bretter, meßingne Speibuͤt⸗ 
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zen und Leuchter, Lichtſcheeren, Bettgeſtelle und Bettraͤhme, 8 zinnerne Teller, 
1 Raſterzeug und 1 Paar Piſtolen; ferner: Zinn, Kupfer, Meßing, Blech, Eis: 
ſen⸗ und Glaͤſerwerk, wie auch ſonſten noch mancherlei dienliche Sachen mehr. 
Auf den Antrag und zur beſſern Auseinanderſetzung der ſaͤmmtlichen ma⸗ 
. jorennen Erben des zu Scharffenort verſtorbenen Eigengaͤrtners Mi 
chael Neubauer, ſoll das zum Nachlaß deſſelben gehörige, im Hoͤhiſchen Erb⸗ 
buch pag. 142. verzeichnete und zu Scharffenort uͤber der alten Radaune auf 
Gieſe Hufenſchlag in Kemnade belegene Erbe und Garten, von circa 3 Mor⸗ 
gen, worauf ſeit-dem 30. Mai 1750, 1300 fl. a 42 Procent zu Pfennigzins 
eingetragen ſind, welches Capital nicht gekuͤndigt iſt, in dem einzigen peremto⸗ 
riſchen Licitations-Termin, Dienſtag den 1. April o., Vormittags um 10 Uhr, 
daſelbſt an Ort und Stelle freiwillig licitirt, und an den Meiſtbietenden für- 
baare Bezahlung in Preuß. Courant zugeſchlagen werben, 
Bewegliche Sachen zu verkaufen. 10 
Schoͤne Sranzöfifche Reinetten die 100 Stuͤck zu 4 fl Danz., und Porter 
die Bouteille zu 10 Duͤttchen, werden verkauft Jopengaſſe No, 737. 
In der Matzkauſchengaſſe, No. 413., find zu den herabgeſetzten Preiſen 
J ſehr gute diſtillirte Branntweine jeder Sorte, der halbe Stof für 10 
und der Kornbranntwein fuͤr 9 leichte Duͤttchen kaͤuflich zu haben. N 
ö Die beſte Sorte weiſſer Wachslichte von 4 bis 10 aufs Pfund zu 4 fl. 
i Danziger, desgleichen Wagen⸗ und Nachtlichte, weiſſes Scheibenwachs 
und feine Spermacetilichte, wie auch extra friſche Holl. Heringe in s und Jar 
find zu den billigſten Preiſen in der Johannisgaffe No. 1294, zu bekommen. 
55 Schone gekehlte Schottiſche Heringe, die dieſer Tagen angekommen, werden 
bei einzelnen und mebrern Tonnen, ver und unverſteuert, ferner 14 
zolliges Stockholmer Eiſen, und vorzuͤglich feine Neweaſtler Steinkohlen in klei⸗ 
nen und groſſen Parthieen in der Hintergaſſe No. 121, verkauft. 
e No. 1289 iſt eingelegter Lachs, Neunaugen, Cabeljau, Holl. 
Heringe, Holl. und Montauer Kaͤſe fuͤr ſehr billige Preiſe zu haben. 
Sowohl die Koppinſche illuminirte Karte von der Danziger, Marienburger 
= und Elbinger Niederung, als auch die Karten von Europa und Deutſch⸗ 
land von 18:6, die Karte von der ganzen Preuſſiſchen Monarchie in drei Blaͤt⸗ 
tern von 1817, und der kleine Grundriß von der Stadt und Gegend von Dan⸗ 
zig, iſt zu billigem Preiſe in der Bilderbude auf dem langen Markt zu haben. 
CFtalieniſche Macaroni, Parmeſan-, Cheſter-, grüne Schweitzer- und Holl. 
: Kaͤſe, Provence: Dehl, Capern, Oliven, Sardellen und Holl. Cabeljau 
das Pfund zu 4 Duͤttchen, iſt zu haben in der heil. Geiſtgaſſe No, 776., bei 
N £ : Jacob Harms. 
Unterzeichneter giebt ſich die Ehre, dem Publiko hiemit anzuzeigen, daß 
er eine gewiſſe Qlantitaͤt Maͤrzbier verfertigen wirb, von derſelben 
Beſchaffenheit, als dasjenige, wodurch die Perſonen, welche im vorigen Jahre 
davon Gebrauch gemacht haben, ſehr befriedigt zu ſeyn ſchienen. Es wird nach 


— 402 — 


Belieben in 3, 4, 3 und ganzen Tonnen, auch auf Bouteigen (u 9 Groſchen) 
zu haben ſeyn. Der Preis fuͤr die ganze Tonne iſt 36 fl. D. C. Er bittet die 
Liebhaber ſich ſobald als moͤglich mit ihren Beſtellungen bei ihm zu melden, da⸗ 

mit er die gehörigen Maaßregeln treffen kann, fie zufrieden zu ſtellen. Breite⸗ 

gaſſe No. 1188. . W. Grangé. 
Fee No. 1577. ſtehen zwei fichtne angeſtrichne Himmel-Bettgeſtelle 
auf zwei Perſonen zu verkaufen. ö 8 
Aufrichtiger Holl. Cabliau das Stuͤck a 9 leichte Duͤttchen, und ganz feine 
Cracauer Gruͤtze, die Metze à 27 Duͤttchen, iſt zu haben auf dem Fiſch⸗ 
markt No. 1600., im Zeichen: Caleb und Joſua. 
» Friſche Citronen, weiſſe Wachslichte, Caſtanien das Pfund zu 30 Duͤttchen, 
veritable Londner Stiefelwichſe die Krucke zu 15 Duͤttchen, Engl. Senf 
in weiſſen 4 Pfundglaͤſern, getrocknete Trüffeln, Holl. Heringe in 75, grauer 
Mohn und aͤchtes dunkles Berliner Blau, erhält man zu billigen Preiſen in der 
Gerbergaſſe No. 63. 5 a 
Extra ſchoͤner brauner faſt ſchwarzer Goldlaak- Saamen iſt Breitegaſſe No. 
” 1234, in kleinen Quantitaͤten zu verkaufen. 5 
Ein ſchoͤner achter Roſenbaum mit drei groſſen Knospen, iſt Niederſtadt 
ohnweit der Freiſchule in No. 425. zu verkaufen. 5 
Ba Silberne Medaillen oder Denkmuͤnzen 5 
zu Pathen- und Confirmationsgeſchenken, imgleichen zu Geburtstagen, Verlo⸗ 
bungen und Vermaͤhlungen, Verſicherung der Liebe und Freundſchaft, ſo wie 
zur Bezeugung jedes freundſchaftlichen Wunſches, Belohnung treu geleiſteter 
Dienſte, Fleißmuͤnzen und Whiſtmerken, findet man bei 
8 8 F. S. Gerhard, 

N = Rum heil, Geiſtgaſſe No. 758. 

Are Die Sch wersſche oder Altonaer Eſſenz, welche, wie eine vieljaͤhrige 

a Erfahrung gelehret, in mehrern Krankheiten mit der gluͤcklichſten Er⸗ 
folge gebraucht wird, und deren man ſich auch als Praͤſervativ zur Fruͤhlings⸗ 
und Herbſtkur zu bedienen pflegt, iſt allhier allein in dem Haufe heil. Geiſt⸗ 
gaſſe, No. 755,, ächt und au richtig zu haben. Diejenigen, welche die vortrefs 
lichen Eigenſchaften dieſer Medizin noch nicht kennen, werden ſolche am beſten 
aus dem jedem Glaſe beigefuͤgten Gebrauchzettel erſehen koͤnnen, welchen man 
auch in gedachtem Hauſe unentgeldlich erhalten kann. Das Glas koſtet 12 ggr. 
als die D. G. Bünsowsche Tobacks Fabrique, Paradiesgasse No. 996, 

: jetzt wieder in Thätigkeit ist, und mit allen Sorten feinen und or- 

dinairen Rauchtobacken zu den billigsten Preisen aufwarten kann, wird hie- 

mit achtungsvoll angezeigt. — Zur mehreren Bequemlichkeit derjenigen Her- 
ren Detailleure, welche gewohnt sind Virg. Blätter zu kaufen, um selbige 
selbst zu kerben oder kerben zu lassen, sind daselbst auch gekorbene Virgin. 

Blätter und zwar zu demselben Preise, den sie für rohe Blätter würden ge- 

ben müssen, zu haben, wodurch ihnen Zeit und Mühe erspart wird. — 

Preis- Couranten alldort. f 5 s 


(Hier folgt die zweite Beilage.) 
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Zweite Beilage zu No. 22. des Danyiger Stelen Blatts. 


Eine. gute Werderſche Kuh, die nächfens. kalben bel, Rebe Fleiſchergaſse 
No. 96. zum Verkauf. 

Eine Parthie Schiffsnaͤgel von allen Gattungen, beſonders von 3 Fuß, ſind 

2 bei J. 3. Nuͤck am Rammbaum, No. 1244, kaͤuflich zu haben. \ 

Extra. ſchoͤne Holl. Eabeljau find Pfundweiſe und Holl. Heringe in = und 

ſtuͤckweiſe zu haben am hohen Thor bei Daniel Liedke. 


5 unbewegliche Sachen zu verkaufen 
Es ſtehen unter ſehr annehmlichen Bedingungen zwei Houser au einem vor⸗ 
zuͤglichen Markt der Stadt zu verkaufen, welche zur Gewuͤrz⸗, Mares 
rial⸗ ins Speicherhandlung ſich beſonders eignen. Das Nähere iſt bei Herrn 
Kalowski, Hundegaſſe No. 242. zu erfahren. 
Ein Haus auf dem Eimermacherhof iſt zu verkaufen. Naͤhere Nachricht 
ebendaſelbſt No. 1741. 
Ein Haus in der Breitgaſſe No. 1189. vom Krahnthor kommend rechter 
f Hand das fuͤnfte von der Drehergaſſe, ſtehet zu verkaufen. Nähere 
Nächt ich erfaͤhrt man in demſelben Haufe, 
Die beiden in der Paradiesgaſſe 1 unter der Servis⸗ No, 1044 und 1045 bes 
3 legenen -Häufer, worin ehemals eine Methbrauerei etablirt geweſen, 
und welche auch zum Betrieb anderer Fabrick⸗ und Nahrungsgewerbe viele Be⸗ 
quemlichkeit darbieten, ſind zu. verkaufen. Naͤhere Nachricht wird ertheilt Hun⸗ 
dega fe No. 349. 
n der Hundegasse Eraser eine Baustelle zu "verkaufen. Das Nähere erfährt 
; man Langgasse No. 398. eine Treppe. hoch auf dem Vordersaal Vormit- 
tags von 10 bis 12 Uhr. 


Sache, fo zu kaufen ea wir d. 
Es wird ein Halb- oder Wienerwagen mit breitem Geleiſe wie auch ein ſeh⸗ 
f lerfreies Arbeitspferd nebſt einem completten Geſchirr auf 4 Pferde zu 
2 tänfeh geſucht. Wer ſolches zu verkauſen willens iſt, bellebe die Anzeige re, 
chaiſengaſſe im Hinterhauſe des Herrn Willet, No. 588. zu e 3 


S a chen zu ver miethen n. 
Sn Hans Brodbän ergo No. 695. iſt zu vermiethen oder zu verkaufen. 
Naͤhere Nachricht ebendaſelbſt. 

Dwei Stuben nebſt einer Kammer, 2 Treppen hoch, ſi ſind in der Schmiede⸗ 

gaſſe No. 92., jedoch an unverheirathete Perſouen, zu vermiethen und 
zur rechten Zeit zu bezichen. 

Din auf dem Schnuͤffelmarkt No. 634. gelegenes. Wohnhaus mit mehrern 

6 = Stuben, Kuͤchen, Spelſekammern, 3 Appartements, laufendem Waſſer, 

Kammern, gewoͤlbtem Keller und 1 bis 2 Kramſpinden dabei, iſt zu vermiethen 
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ober auch zu verkaufen, und nachſten Ofen zu beziehen. Man meldet ſich 
dieſerwegen bei der Eigenthuͤmerin in obiger Nummer 5 Treppen hoch, oder 
Hundegaſſe bei Kalowski, No. ag. 
Cohannisgaſſe No. 1375. iſt ein Amer mit Mobilien, eine Treppe hoch 
nach der Gaſſe, an einzelne Perſonen, monatsweiſe oder halbjährig zu 
e BR 
Si der N Neltzergaſſe am Fiſcherthor an Dienergaſſen⸗Ecke sub No, 212 
ſind in der erſten Etage zwei Stuben nach Vorne, zuſammenhaͤngend, 
mit zwei Fluͤgelthuͤren, nebſt Kuͤche, Kammer und Boden zu vermiethen und 
Oſtern zu beziehen. Das Nähere in demſelben Haufe, 
Das Haus Gerbergaſſe No. 359., welches ſich wegen Lage der Zimmer 
ſowohl zu einer Reſſource, als auch fuͤr andere Familien moͤglichſt 
qualificiren moͤchte, ſteht zu vermiethen. Die naͤhern Bedingungen erfaͤhrt man 
im e Intelligenz-Comtoir. \ 
pi dem Haufe Langgaſſe No. 4095, find 2 Stuben gegen einander, nebſt 
Kammer, jedoch ohne Kuͤche zu vermiethen. 
Z wen gegeneinander liegende Stuben mit Gipsdecken ſind am breiten Thor 
No 2559. an einzelne, WMannsperſonen zu vermiethen. 
Ii ‚der Jopengaſſe No. 564. iſt ein Comptoir- und zwei moderne Zimmer 
zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
Cu der Plautzengaſſe No, 382. if ein Hinterhaus mit eigner Thuͤr von 2 
N 3 Stuben, Kuͤche und geraͤumigen Boden zu 377 und ſogleich zu 
beziehen. Man meldet ſich deshalb Langgaſſe No. 377. 
n dem Haufe beit. Geiſtgaſſe, No. 1009 Ind Meni Zimmer an un⸗ 
3 verheirathete Mannsperſonen monatweiſe zu vermiethen und gleich zu 
beziehen, auch iſt man Willens dieſes Haus zu verkaufen. 
wei gut gelegene Stuben ſind ea No. 638. zu vermiethen und 
Oſtern zu beziehen. 


Vermieth ungs⸗ und Verkaufs „Anerbieten. 


Ein bekanntes, ſehr vortheilhaft zum Handverkauf und Waaren-Debit ges 
legenes Handlungsgewölbe nebſt Böden, Packkammern und Wohnzims 
mern, iſt zu vermiethen, ſo wie ein wohlaſſortirtes Waarenlager zum Koſten⸗ 
Preis. 53 zu überlaffen. Das Nähere deshalb erfährt man heil. Geiſtgaſſe 
No, 962. 
On der Zapfengaſſe No. 1645, iſt eine Unterwohnung mit 2 Stuben, Kel⸗ 
8 ler, Hofraum ꝛc. zu vermiethen und gleich zu beziehen. Näheres daſelbſt. 
8 Glockeuthor No. 1935. iſt ein Saal, eine Neben- und Hinterſtube gleich 
oder rechter Zeit zu vermiethen. 
n der Tobiasgaſſe No. 1548, find 3 Zimmer an ruhige Bewohner zu ver⸗ 
miethen und rechter Zeit zu beiden Das Naͤhere in demſelben Hauſe. 
Hb No. 87. find 4 bis 5 Stuben, Kuͤche, Kammer und Weinkeller 
zu vermiethen und bee We zu rechter Zeit zu beziehen. 


1 ee 
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Vor dem hohen Thor in dem Haufe No. 468. find 3 Zimmer nebſt Ein⸗ 
i tritt im Garten, an ruhige Bewohner oder Herren Offizters zu vers 
miethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Naͤhere Auskunft hieruͤber in dem⸗ 

ſelben Haufe RR Rn IE 
Das Haus sub No. 57. in der Hintergaſſe, vom Langgaßſchen Thor kom⸗ 
mend rechter Hand, ifl ſogleich oder zu rechter Zeit zu vermiethen. 


Auskunft wird in der Langgaſſe No. 60. ertheilt. 


Hundegacſe No. 315, iſt eine geräumige freundliche Stube, nebſt einer ne⸗ 
benanſtoſſenden Seitenſtube, zu rechter Zeit zu vermiethen. Das Naͤ⸗ 
here im nemlichen Hauſe. BD RER 
Seni No. 287. iſt eine Stube zu vermiethen und gleich zu be⸗ 
iehen. 
In 9975 Heil. Geiſtgaſſe No, 942 find drei Stuben, Kuͤche, Apartement 
J und Holzgelaß zu vermiethen. Nachricht daſelbſt eine Treppe hoch. 
Breitegaſſe No. 1141 ſind Stuben fuͤr einzelne Herren zu vermiethen, und 
koͤnnen ſogleich bezogen werden. 2 ! 
Am legen Thor No. 334. if eine Wohnung und eine Untergelegenheit mit 
Keller und Hof zu vermiethen und zur rechten Zeit zu beziehen. 
In der Langgaſſe No. 508. find 2 Stuben zu vermiethen, woſelbſt auch 4 
neue Geſchirre und einige ſtarke Arbeitsſattel zu verkaufen find. _ 
In der kleinen Muͤhlengaſſe, No. 347., iſt ein moderner Saal mit Gips⸗ 
decke, Kuͤche nebſt einem groffen, geräumigen Boden zu vermiethen, und 
nach Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Ph 5 
Ein hinterm Pockenhauſe gelegener Garten mit Obſtbaͤumen verſehen, wel⸗ 
cher ſich zum Vergnuͤgen und zum Gemuͤſebau eigret, iſt nebſt einer 
dabei gelegenen Stube um Oſtern d. J. zu vermiethen. Naͤhere Nachricht hin⸗ 
term Pockenhauſe sub No. 58" n . f 
Ein kleines Erbe Langgarten No. 116, iſt zu verkaufen oder die Unterwoh⸗ 
5 nung mit Stall und Wieſeland zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
Näheres Brodbaͤnkengaſſe No. 700. * 
V wei Obersäle mit und ohne Meublen, sind nebst einer Kammer, Frau- 
engasse No. 830, sogleich an ruhige Bewohner zu veriuliethen. Der 
Bedingungen halber meldet man sich daselbst. b N 
Das Haus Tagnetergaſſe No. 1314. und in dem Hauſe Fiſchmarkt No. 
1610. iſt die Unterwohnung mit 2 Stuben zu vermiethen und Oſtern 
rechter Zeit zu beziehen. Naͤhere Nachricht Breitegaſſe No. 1143. 
Auf Langgarten No. 185. find 2 Oberſtuben nebſt Kammern an ruhige Be⸗ 
wohner zu vermiethen. 5 * 
SL der Franengaffe No. 889. iſt eine Stube nebſt Kammer an ruhige Be⸗ 
wohner zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. | 
Das Haus in der Hoͤlersaſſe, Peterſiliengaſſen⸗Ecke, No. 1475, iſt zu 
vermiethen und zu rechter Zeit zu beziehen. Das Naͤhere auf Mat⸗ 
tenbuden No. 259. zu erfragen. 5 i 


zu beziehen. 
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Es fe eine Stube 15 der tr Mahl ohnbeit ber Langgäſſe, an eine ein⸗ 
; zelne ruhige Mannsperſon auf Monate mit Mobilien zu vermiethen und 
fan den ıflen d. M. bezogen werden. Das Nähere im Intelligenz Compfoit. a 
Es ſi find a. Obergelegenheiten nebſt 2 einzelnen Stuben, eine in der Scharr⸗ 
machergaſſe, No. 751 und eine im Glockenthor No. 1980. zu vermie⸗ 


then und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Das Nähefe in demſelben Hauſe im 
Glockenthor eine Treppe hoch. 


Brodbaͤnkenthor No, 690, ſtehet ein Saal und eine Stube gegenüber ueb ſt 

; 1 anſtoſſender Kammer zu vermlethen und gleich oder zur rechten Zeit zu 
eziehen. 5 
Das Haus in der Scheibenrittergaſſe, No. 1256, iſt zu verkaufen oder 
auch zu vermiethen. Das Naͤhere iſt zu erfahren beim Herrn Stolz 


in der heil. Geiſtgaſſe No. 1008, . 


Am legen Thor No. 318. der Wache gegenuber, iſt elne Obergelegenhelt 
von 2 Stuben, 3 Kammern, nebſt einem groſſen Boden zu vermielhen 

und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Unten zu erfragen. : 

as Haus Hundegaſſe No. 251, iſt unter guten Bedingungen zu rechter 
< geit zu vermiethen oder zu verkaufen Naben Auskunft erhalt man in 

ee Hauſe. . 

AL. der Jopengaſſe iſt ein moderner Oberſaal zu vermiethen. Nachricht 
daruͤber Frauengaſſe No. 399. N ö x 


Erobeermarkt No. 1847. If eine Unterſtube zu vermisthen, 
inter Adlers Brauhaus No. 675 lſt eine freundliche Vorderſtube mit 1155 
ohne Meublen an eine einzelne Mannsperſon zu vermethen und gleich 


Von Oſtern ab ſind zu vermie then! 1) das Haus Steindamm No. 480 
mit Stall und Hofplatz. 2) Das Haus Hoͤkergaſſe No. 1532. und 3) 


das jetzt neu ausgebaute Haus Hoͤker gaſſe No. 1439. In letztern erfährt man 


den Vermiether und das Nähere über alle drei Grundſtücke. 


Wohnung fo zur miethe geſucht wird. 
Eu ruhige Bewohnerin ſucht an einem lebhaften Ort einen Saal nebſt 
Nebenkammer, und wo möglich eine Küche. Nähere a en 


g En man in der Frauengaſſe No. 889. 


tt ee 5 5 
Looſe zur 44ſten Koͤnigl. kleinen Geld⸗ kotterie 65 Rthlr. 1 ggr. 
Brandenb. Cour.; | 
fo wie die 
denovations⸗Looſe zur aten Claſſe 17 55 Claſſen⸗ Lotterie ſind taglich im 


en J. Intelligenz⸗Comptoir zu bekommen. 


Zu ofen Klaſſe Ssſter Berliner Lotterie, die den 21. Maͤrz gezogen wird, 5 
find noch Kauftooſe, auch Lodſe zur Aaſten kleinen Geld-Lotterie in mei⸗ 


nem Lotterie-Comptoir, Langgaſſe No, 530, zu haben,. Rotzoll. 


dt er ar i che 5 21 u zeig e. 33 
cu der Buchhandlung des Unterzeichneten (Heil. Geiſtgaſſe No. 755) findet 
8 man: C. v. Plotho, der Krieg in Deutſchland und Frankreich, 1815 u. 


EN SE 


14, ir Thl., m. 86 Beil. 1817. 2 Rthlr. 19 ggr. Der ate iſt unter der Preſſe) 
b. Duͤring, Tagebuch uͤb. d. Belagerung d. St. Danzig im J. 1828 gr. 8. 
2817. 18 ggr. Wilmſen, die Unterrichts⸗Kunſt, ein Wegweiſer f. Unkundige, 
zunaͤchſt für Lehrer in Elementarſchulen. 20 ggr. Def, erſte Verſtandes⸗ und 
Gedachtnißuͤbungen, Handb f. Lehrer in Elementarſchulen. 16 ggr. Vollbeding, 


gemeinnuͤtz. Woͤrterbuch, zur richt. Verdeutſchung und Erklaͤrung der in unſe⸗ 


ver Sprache vorkommenden fremden. Ausdrucke, 1816. 1 Rthlr. 12 ggr. Deſſ. 
gemeinnuͤtz. Briefſteller f das buͤrgerl. Geſchaͤftsleben, nebſt d. neueſten Muͤnz⸗ 
Maaß⸗ und Gewichts⸗Vergleichung, Meilenanzeiger, Nachrichten v. Poſtwe⸗ 
fen, Vorſchriften zu Wechſeln, Obligat., Vertraͤgen, ꝛc. 1817. geb. 1 Rchlr. 
Spieker, Andachtsbuch fuͤr gebildete Ehriſten, 1816. geb, 2 Rthlr. Preuß, Herz 


zenserhebungen in Morgen- und Abend⸗ Andachten d vorzuͤgl. deutſchen Dich⸗ : 


ter, 1816. geb. 1 Rthlr. 12 ggr. Hermbſtaͤbt, chem. Grundfäge der Kunſt, 
Branntwein zu brennen, nebſt Anweiſ. zur Fabrikat d. wichtigſt. Liqueure, mit 
12 K. 1817. 4 Rthlr. Deſſ. chem. Grundſaͤtze d. Kunſt Bier zu brauen, nebſt 
Anweiſ. zur prakt. Darſtell. der wichtigſten Engl. u. Deutſchen Biere, m. K. 
2 Kthlr. „Dee Kunſt, wollene, ſeidne und baumw, Zeuge acht und dauerhaft 
zu färben. 12 gr. Deſſ. gemein. Nathgeber für d. Bürger u. Landmann, 
od Samml. b. Vorſchriſten z. Darſtell. mehrerer der wichtigſten Beduͤrfniſſe 
der Haushaltung, geb. 18 ggr. Scheibler, allgem, deutſches Kochbuch ff buͤr⸗ 
gerl. Haushaltungen, ein unentb. Handbuch für angehende Hausmuͤtter, Haus⸗ 
hälferinnen ꝛc. 1817. geb. 1 Rthlr. 4 gr. Nelkenbrecher Taſchenbuch f. Ban⸗ 
quiers u. Kaufleute, v. Otto, rate Aufl. 1. gte Abth. 1817. 1 Rthlr. 16 ggr. 
: Kloſe, die Abendmahlsfeier. Natter, kathol. Gebet⸗ und Erbauungsbuch. Die 
neneften Karten v. d- Preuß. Monarchie, in 3. Bl., Dir und Weſtpreuſſen nebſt 
Polen, Europa, Deutſchland u. ſ. w. . 1 . S. Gerhard. 
%..0 200 39° 1 ed 2 
Sanft und ruhig entſchlief zu einem beffern Leben, der hieſige Buͤrger und 
: 65 Jahre bei feinem Lehn geweſene Weinſchroͤttermeiſter, Philipp Soͤr⸗ 
ſter, heute Mittags um 12 Uhr, an gaͤnzlicher Entkraͤftung in einem Alter von 
90 Jahren, 11 Monaten und 1 Tag. Dieſes zeigen mit ſchmerzvollen Herzen 
ihren Freunden und Bekannten unter Verbittung der Condolenz ergebenſt an 
5 5 die hinterbliebenen 4 Kinver nebſt 4 Großkinder. ; 
Dianzig, den 11, Maͤrz 1817, s a 1 5 
Aufrufe zur Wohlthaͤtig kei 
8 An ganzen Leibe liege ich 85jaͤhriger Greis verſchwollen in. Arcuth und 
Elend jaͤmmerlich darnieder, und bitte gute Herzen um theflnehmende 
Liebe, um meine Leiden zu erleichteen. 5 „5 
5 i ; en = Der Nächtwaͤchter Mehl, 
auf der Pfefferſtadt im Keller No. 136. 


— 


Der ehemalige 75jaͤhrige Brettſchneider Jacob Kasperski, in der Fleiſcher⸗ 
goſſe auf den Baumannskof No. 81 im Gang die 4te Thür wohnhaft, 


welcher ſeit 4 Jahren an den Salzfluß, Auszehrung und andern keibeswunden 


leidet, und auf dem Krankenbette liegt, ſchon alles ſauer erworbene zugeſetzk 
und jetzt nichr mehr hat, wovon er leben ſoll, flehet wohlthaͤtige Herzen um 
Unterſtützung an. Sein Zuſtand If erbarmenswürdig. Dieſes befcheiniget und 
bittet fuͤr ihn P. Aegidius Lagermann, 
Prediger bel der Karmelleer⸗Kirche. 
5 Die arme Wittwe Sendel, wohnhaft in der Tiſchlergaſſe No. 598 eine Drep⸗ 
i pe hoch, bittet abermals flehentlich chriſtliche Wohltbaͤter Sich ihr Elend 
zu Herzen gehen zu laſſen. Sie ifi jetzt ſchwaͤcher als je, und ſieht Ihrer baldi⸗ 
gen Aufloͤſung ſehnſuchtsvoll entgegen. Gott wird gewiß hier an Arme ge⸗ 
ſpendete Woblthaten dort wieder vergelten! 


c Perſonen, ſo in Dienſt verlangt werden. 
Auf einem Gute in der Nähe dieſer Stadt, wo eine Brau- und Brenne⸗ 
rei befindlich iſt, wird ein junger Menſch, der gut rechnen und ſchrei— 
ben kann und ſich der Deconomie zu widmen Luft: hat, verlangt. Ein ſolches 
Subject erhält in der heil. Geiſtgaſſe No. 957 ohnweit dem heil. Geiſtthore 
des Vormittags von 9 bis 11 Uhr naͤhere Auskunft. 8 5 
Reitſch wuͤnſcht zu ſeinem Handlungs⸗Geſchaͤfte einen Burſchen zu haben, 
5 der Polniſch ſchreiben und leſen kann. Langgaſſe No 401. 
5 Ein erwachſener geſitreter Burſche, der im Schreiben und Rechnen und in 
der Polniſchen Sprache Kenntniſſe hat, wird in der Gewuͤrzhandlung 
im Poggenphul No. 209 verlangt. a 0 : 8 
i f Perſon, ſo ihre Dienſte ant ragt. 85 
Ein Burſche, welcher die noͤthigſten Schülke nntuiſſe beſitzt, wuͤnſcht die 
Handlung in einer Kattun⸗ oder Material⸗Handlung zu eriernen; ſel⸗ 
biger iſt zu erfragen im ſchwarzen Meer, ohnweit der Fahrbruͤcke neben der Ra⸗ 
daune, No. 5485. f g ? 
Zwei Reichsthaler Belohnung. „ j 
Am Mittwoch den naten d. iſt auf dem Wege vom Fiſchmarkt bis an die 
BR Nadanıe ein goldner Ohrring verlohren worden. Der Finder ers 
haͤlt bei richtiger Ablieferung deſſelben in dem Haufe an der Radaune No. 1698 
Zwei Reichsthaler Belohnung. f f 8 
f Gel e, fo geſucht wir d. . 
Es werden auf einem Landgut im Marienburgſchen Werder, 4 Meilen von 
der Stadt gelegen, 1000 Rthlr. Preuß Cour zur erſten Hypothek ges 
ſucht; die, Gebäude find mit 1000 Rthlr. Preuß. Cour. gegen Feuersgefahr 
verſichert. Nähere Nachricht in der Breitegaſſe No. 1220 Vormittags von 9 
bis 12 Uhr. e 
Ein 1 [tdiaes Mann in der Nähe von Danzig, ſucht goo bis 1000 Rthl. 
5 auf 9 Monate unter annehmlichen Bedingungen, um dadurch ein vor⸗ 


\ 4 


— , 0 : 


— / . \ 
theilhaftes Unternehmen mit mehreren Nachdruck ausfuͤhren zu koͤnnen, entwe⸗ 


der in einer vollen oder auch in kleißen' Summen. Nähere Nachricht hievon 


Altſtaͤdtſchen Graben, große Muͤhlengaſſen⸗Ecke No. 324 
M ; n x 
R e i Ne, u ch. 


MWemand, der feinen eigenen ſehr bequemen Wagen hat, wuͤnſcht 
“N einen Reiſegeſellſchafter, um für gemeinſchaftliche Koſten in 
einigen Tagen nach Stettin zu reiſen. Das Nähere im Hotel de 


Berlin zu erfragen. 
5 em rn lte i. s 5 
Die Tuchmachermeiſter-Frau Puſchmann, wohnhaft in der Bartholomaͤi⸗ 
Kirchengaſſe No. 1013, bittet um geneigten Zuſpruch als Waͤſcherin; 
ſte verſpricht billige Preiſe und prompte Bedienung. 8 5 
= Daß ich meinen Schwiegerſohn Herrn Joh. Wilhelm Oertell zum Theil⸗ 
nehmer an meiner Handlung genommen, und wir, die bisher unter 
meinen alleinigen Namen gefuͤhrten Geſchaͤfte, vom heutigen Tage unter der 
Firma von Liedke & Oertell fortſetzen werden, zeige ich hiedurch an. 
Danzig, den 10. März 1817. f 
\ 5 2 Daniel Liedke. 
zit hoher Obrigkeitlicher Bewilligung wird die Geſellſchaft des Kunſtrei⸗ 
7 ter Gautier Sonntag den 16, Mär; und an den folgenden Tagen die 
Ehre haben, ihre Vorſtellungen im Ruſſiſchen Hauſe in der Holzgaſſe in Spruͤn⸗ 
gen, Tanzen, Gruppirungen, Pyramiden, Quadrillen u. ſ. w. zu geben. Der 
erſte Platz koſtet 24 Düttchen, der zweite 10 Duͤttchen und der dritte Platz 5 
Duͤttchen. Auch wird von oben genannten Kuͤnſtler der große pommerſche 
Rieſe im Breitenthor im Schuͤtzenhauſe taͤglich von Sonntag des Morgens 
an, gezeigt werden. Das Entree fir Standesperſonen iſt 10 Duͤttchen, Kinder 
und Dienſtbothen zahlen 5 Duͤttchen. \ | e 
Das Naͤhere werden die Anſchlagezettel anzeigen. 


Wechsel- und Geld- Course. 


— —— — 


Danzig, den 14. März 1817. 


Amsterdam 40 Tage — gr. Holl. rand. Duc. neue gegen Cour. 9 21 gr. 
— 70 — 293 & 2924 gr. fe dito dito alte 9 162 

Hamburg, 14 Tage 133 gr. 5 dito dito Napp -- 9 12 
6 Woch. — gr 10 Woch 1515 & 132 gr. dito dito gegen Münze — 

London ı Monat — f 2 Monar — 7 Friedrichsd'or gegen Cour. 5 46 13 gr. 
— 3 Monat 19, f 12 & 19115 gr. 3 — Münze — 46 — gr. 

Berlin, 8 Tage 14 pCt. damno. > Carolin gegen Cour. 6 

3 Monat — pCt. dm. 2 Mon. 23 pC. d. Agio von Pr. Cour. gegen Münze 17 pCt. 


(Hier folgt die erſte eptraordinaire Beilage.) 


eb une \- = 
N se 18 8 
N 


d 


Jen 


— 410. —— 


Erſte extraordinaire I. 
 Beilnge zu No. 22. des Hanger Intetigeng Blute. 


* 


E ge. 


Dieſen Morgen um 2 Uhr iſt der Ober⸗ Br: Herr D. C. Liebeskind, in 
Senslau, wo ſein jetziger Aufenthalt war, in. feinem 6iſten Lebensjahre an 
Wenz eher welches ſeinen Freunden pflichtgemaͤß melden 


die Executores Testamenti, _ 


ie den 14, März 451% 


(Hier folgt die zweite extraordinalre Beilage.) 


55 x f 5 — 411 Te 


zweite extraordinaire 


Beilage zu No. 22. des Danziger Intelligenz⸗Blatts. 


CCC 


Denjenigen refp. Perſonen, welche wiederholentlich den Wunſch geaͤuſſert 
haben, meinem Journal-Zirkel beitreten zu wollen, wenn ſie vorher das Ver⸗ 
zeichniß meiner diesjaͤhrigen Journale haben koͤnnten, zeige ich hiemit öffentlich 
an, daß nachſtehende 100 Journale und Zeitungen in dieſem Jahre bei mir zu 
leſen ſind, als; i : . 5 - 

1 Hamburgiſches Morgenblatt. 5 

2 Der Freimuͤthige, 1 Berliniſches Unterhaltungsblatt, von Kuhn. 

3 57 90 für die 2 Welt, 1 8 155 Müller. 

4 Allgemeine Jugend- Zeitung, von Dolz. 2 Fe, 177 

.& Seeimülhige Blätter für Deutſche in Beziehung auf Krieg, Politik u. Staatswirthſchaft. 
6 Annalen der Phyſik, von Gilbert. 5 


— 


7 Hannoͤverſches Magazin. 2 : 
8 Miscellen aus der neueſten ausland, Literatur. \ 
9 Schweizeriſches Muſeum. N 5 5 
20 Die neueſten Ereigniſſe in ihren Folgen für die Menſchheit. 
1 Journal für Deutſchland, von Buchholz 8 3 
ı2 Die Ameiſe, oder Bemerkungen, Charakterzuͤge und Anekdoten ıc., von L. Hußell, 
13 Frankreich und Rußland. 5 ) 
14 Goͤttingſche gelehrte Anzeigen. als 
ı5 Minerva, vormals von Arcenholz: 2 . 
16 Magazin aller neuen Erfindungen, Entdeckungen und Verbeſſerungen, von Hermbſtaͤdt, 
Kuͤhn und Baumgärtner. : . : 
17 Europaͤiſche Annalen. 1 
18 Journal für die neueſten Land- und Seereifen- . 0 
19 Allgemeine geographiſche Ephemeriden, von Bertuch. - 
20 Ruriofitäten der phyſiſch literariſch⸗artiſtiſch⸗hiſtoriſchen Vor⸗ und Mitwelt. 
21 Allgemeine deutſche Frauenzeitung. 3 
22 Die Zeiten, Archiv für die neueſte Staatengefhichte und Politik, von Voß. 
25 Neueſte Länder- und Voͤlkerkunde. 
234 Leipziger allgemeine muſtkaliſche Zeitung. 
25 Journal für Literatur, Kunſt, Luxus und Mode. 
26 Jenaiſche allgemeine Citeraturs Zeitung. 
27 Neues politiſches Journal. 0 } - : 
28 Morgenblatt für gebildete Stände, NETTER > 3 > 
29 Erholungen, ein Thuͤringſches Unterhaltungsblatt für Gebildete, von Apel, de la Motte 
Fouqué, Hell. 7650 ; . , 11 
30 Erheiterungen, von Sichode ; ; “ j 
5. Allgeme Staatsverfaſſungs,Archio, Zeitſchrift für Theorie u. Praxis gemaͤſſigter Regie / 
rungs⸗Formen x ; a 
82 Allgemeine Moden; Zeitung, von Bergk. 
35 Chronologiſche Zeitgeſchichte, von Goͤdike. 
34 Neuer Rheiniſcher Merkur. f 
35 Wetterfahnen \ : . 5 a . 
36 Proteus, od. Mannigfaltigkeiten aus dem Gebiete der Literatur, Kun, Natur u. des Lebens, 
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37 Abendzeitung, von Hell und Kind. e d eu, f 
36 Der Geſellſchafter, oder Blätter fir Geiſt und Herz, von Gubitz. 
39 Zeitſchrift fuͤr die neueſte Geſchichte, von Ruͤhs und Spiker. : : 
40 Bulletin des Neueſten u. Wiſſenswuͤrdigſten aus der Naturwiſſenſchaft ꝛc. v. Hermbſtaͤdt. 
41 Nemeſis, eine Zeitſchrift für Politik u, Geſchichte, von Luden. 
42 Allgemeine Halleſche Literatur Zeitung, 
45 Oppoſitionsblatt, oder Weimariſche Zeitung. 
44 Mediciniſch⸗chirurgiſche Zeitung, von Dr. Ehrhart. 
45 Der deutſche Gewerbsſreund, herausgegeben von Kaͤſtner. 5 
45 Der Europaͤiſche Aufſeher, herausgegeben von Dr. Bergk und Dr. Heinichen. 
4% Neue allgemeine Weltbuͤhne. N 
448 Zeitblüthen. 
49 Nationalzeitung der Deutſchen. 
30 Deutſche Staats: Anzeigen von Adam Müller. 8 
31 Wiener Modenzeitung, und Zeitſchrift für, Kunſt, ſchoͤne Literatur und Theater. 
52. Zeritreuungen, ein Breslauiſches Wochenblatt. ; 
35 Zͤrcheriſche Beiträge zur wiſſenſchaftlichen und geſelligen Unterhaltung, herausgegeben 
von J. J. Hottinger, J. J. Stolz und J. Horner. ö 
54 Scherz und Ernſt, oder der alte Freimuͤthige. 5 ; ; 
55 Satgrifher Zeitſpiegel, eine Erbauungsſchrift in zwangloſen Heften für Freunde des 
Witzes und lachenden Spottes, herausg. von Friedrich. € l = 
36 Heidelbergiſche Jahrbücher der Literatur. 8 
37 Landwirthſchaftliche Zeitung, oder der Land- u. Hauswirth, herausg, von G. H. Schnee. 
58 Der Fuͤr ſten und Volksfreund. : ; 
59 Ueberlieferungen zur Geſchichte unſerer Zeit, von Zſchokke. 
60 Wöchentliche Nachrichten für Freunde der Geſchichte, Kunſt und Gelahrtheit des Mit 
telalters, von Dr. J. G. Buͤſching. : - z 
6r Der Kolibri, von Muͤchler und Schink. 
62 Iſis, oder encyclopaͤdiſche Zeitung, von Oken. 
63 Zeitgenoſſen. 1 SE I 
64 Magazin der Biographien denkwuͤrdiger Perſonen der neuern und neueſten Zeit, ein hi⸗ 
ſtoriſches Journal in zwangloſen Heften. 2 ' 
65 Muͤrnbergiſches Magazin z. Nutzen u. Vergnuͤgen. 
66 Die Oberdeutſche Literatur: Zeitung, e N 
67 Vatertaͤndiſche Blatter aus Prag. 5 
63 Suthsmuths paͤdagogiſche Bibliothek. 
69 Centralblatt, oder der deutſche Bothe. 
50 Die Kieler Blätter. f e 2 8 
51 Der Schulrath an der Oder, herausg. von Dr. Krüger und Dr. Harniſch. 
72 Der Baierſche Schulfreund, eine Zeitſchrift, herausg. von Stephani. 
73 Analekten für die Studien der exegetiſchen und ſyſtematiſchen Theologie, von Dr. Keil 
und Dr Tzſchirner. f . 
74 Archiv für alte und neue Kirchengeſchichte, von Ständlin und Tzſchirner. S: 
76 Neues Archiv des Kriminalrechts herausg: von Kleinſchrod, Konopak und Mittermaier, 
5b Die Vorzeit, oder Geſchichte, Dichtung, Kunſt und Litergtur. > 
77 Journal der praktiſchen Heilkunde, herausgegeben von Hufetand und Stieglitz. 
73 Archiv fuͤr die praktiſche Heilkunde, von Horn, Henke und Mende. 5 
70 800 für ee don Mekel in Halle, in Gemeinſchaft mit Kieſer, Weinhold, 
; padi und Halle. 5 
go Journal für die Chirurgie, von Ruſt. N 
81 Authenrieths Tübinger Blätter für Naturwiſſenſchaft. 
82 Siebolts Archio für die G burtshuͤrfe 8 . 
85 Salzburgiſch⸗ mediciniſch chirurgiſche Zeitung, 92 


84 Altenburgiſche medieiniſche Annalen. 


— 


en, —. 


35 Hufelands mediciniſche Bibliothek. 2 % - 
85 Sammlung auserleſener Abhandlungen für praktiſche Aerzte. / N 

87 Neues Journal fur Botanik, von Schrader. 

83 Journal für Chemie und Phyſik, v. Schweiggert. 

89 Jonrnal für die Pharmacie, von Trommsdorf⸗ 

90 Archiv für medieiniſche Erfahrungen, von Horn. 

91 Sprach- und Sittenanzeiger der Deutſchen, von Heinſius. 

92 Allgemeine Zeitung. 

95 Militair- Wochenblatt. 2 ö \ : 

94 Thusneida, Unterhaltungsblatt für Deutſche, herausgeg. von Grote und Raßmann. 
95 Der Wachter am deutſchen Bundestage. ; x 

95 Wefppätifcher Anzeiger, von Mallinkrodt. 

97 Greifswaldiſches Archiv. N ie 

98 Allgemeine Handlungs, Zeitung, 

99 Sonntagsblatt für die Jugend. 

200 Leipziger Literatur Zeitung. 


Die ſehr billigen Bedingungen, unter welchen man ſich in meinem Jour⸗ 
nal⸗Zirkel engagiren kann, erfaͤhrt man taͤglich in meinem Comptoir, Brodt⸗ 


baͤnkengaſſe No, 697. 
J. C. Alberti. 


